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VORWORT

Die vorliegende Arbeit möchte Beitrag sein zu einer umfassenderen

Darstellung der bernischen Territorialpolitik und soll aufzeigen, welche

Bedeutung der Eingliederung des Oberaargaus für die bernische Staatsbildung

zukam. Es ist dabei von einer historischen Abgrenzung des

Untersuchungsgebietes auszugehen. Aus Gründen der Quellenlage muss dabei

unsere Betrachtung für die Frühzeit über den Oberaargau im engern,
heutigen Sinn hinausgehen, um brauchbare Resultate zu liefern.

Der bernische Expansionswille, der zum Erwerb des Oberaargaus im
Laufe des i S.Jahrhunderts bis zur Reformation führte, traf in unserem
Gebiet aufeine wohldurchgebildete Feudalstruktur, die auch in der Struktur

des alten Staates Bern weiterhin wirksam blieb. So muss denn der

mittelalterlichen Herrschaftsbildung im Oberaargau ein besonderes Kapitel

gewidmet sein. Dann würdigen wir die Mittel und Wege bernischer

Erwerbspolitik im allgemeinen und anhand von Beispielen unseres Gebietes.

Besondere Marksteine für die Errichtung einer eigentlichen Landeshoheit

- deren Begriffes zu umreissen gilt- stellen der Erwerb der Landgrafschaft

Burgund, das Privileg König Sigismunds und die Säkularisierung des

geistlichen Besitztums in der Reformation dar.

Die Errichtung und der Ausbau der einzelnen Landvogteien und die

Auseinandersetzung mit den Twingherren - die sich in unserem Gebiet

nicht explosiv entlud, sondern überJahrhunderte hinzog - geben uns
Einblick in das Werden des bernischen Staates, der im Bauernkrieg seinen

krisenhaften Tiefpunkt, im 18.Jahrhundert aber seine höchste Blütezeit - und

Erstarrung zugleich - erlebte. Das Regionenbuch Ryhiners zeigt uns den

Staat Bern am Vorabend des Untergangs in seiner historisch gewachsenen,

altes Recht respektierenden und wohlgeordneten Form.

Vorbild und mannigfaltige Anregung fanden wir in Fritz Häuslers

Darstellung «Das Emmental im Staate Bern» und in Bruno Amiets « Solothur-
nischer Territorialpolitik». Freilich setzen wir die Akzente etwas anders,

indem es uns wesentlich auch um die Erhellung der hochmittelalterlichen
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Zustände geht, deren ausführliche Darstellung wir aber einer separaten
Publikation vorbehalten. Aus der Entwicklung nach der Reformation

möchten wir nur summarisch einige Aspekte herausgreifen. Von einer

Landesgeschichte des Oberaargaus im Staate Bern kann also keine Rede

sein.

Von wichtigen Vorarbeiten zu unserem Thema verdienen an erster

Stelle Paul Kassers «Geschichte von Amtsbezirk und Schloss Aarwangen»
und Hans Morgenthalers «Beiträge zur Geschichte der Herrschaft Bipp»
Erwähnung. Für die vielen andern ortsgeschichtlichen und regionalhistorischen

Schriften verweisen wir auf das Literaturverzeichnis und eine

demnächst erscheinende Bibliographie zur Geschichte des Oberaargaus.

Die vorliegende Arbeit ist durch Anregung und mannigfaltige Förderung

von Herrn Prof. Dr. Hans von Greyerz entstanden, dem dafür besonderer

Dank gesagt sei. Überdies durfte ich mich wertvoller Ratschläge und

Hinweise meiner Lehrer, der Professoren J.Deér und P. Liver, vor allem

auch des Altmeisters bernischer Rechtsgeschichte, Prof. Dr. H. Rennefahrt

seh, erfreuen.

Die Leiter und Mitarbeiter des Staatsarchivs Bern haben - schon vor
zwölfJahren - den jungen Gymnasiasten grosszügig in die Geheimnisse

des Archivwesens und der Paläographie eingeweiht. Den Herren
Staatsarchivaren Dr. Rudolfvon Fischerund Fritz Häusler, den Herren E. Meyer,
Ch. Lerch, Dr. H. Michel, Dr. H. Specker und H. Wandfluh fühle ich mich

zu grossem Dank verpflichtet. Zu danken habe ich ferner auch für die

Hilfsbereitschaft der Beamten der bernischen Bibliotheken, der
Staatsarchive Solothurn, Aargau und Luzern.

Endlich bin ich in der Schuld des Historischen Vereins des Kantons Bern
und meiner Freunde von derJahrbuch-Vereinigung Oberaargau, die den

Druck dieser Arbeit ermöglichen.

Wangen an der Aare, Martini 1967 Karl H. Flatt
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